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ïltn 11. 3urti 1949 fiel bas bürtbnerifdfe Sergborf Seloa am Dberalppafj einer 23ranb!atafiropl)e 311m Opfer.
SJlenfdjenleben lamen leine 3U Stfiaben. 3eöod) blieben 80 §üf)ner, 12 ScEjœeine unb 35 3'egen in ben flammen.

$f)otopre|3=53iIöerbien[t 3ürid)

roar aber aud) bie ©inroeihung bes Stauroerfs
port Boffens im Dttober, roomit bas Sd)toei3er=
lanb um einen See, ben ©regerer See, bereichert
unb unfere (Slettrijitcitsoerforgung etat as ent»

laftet roorben ift, roas ntatt 3U fd)äften roeift, mentt
man hört, baft ber 3uni, mit bem bas Berichts»
jaftr austlang, ber regenärmfte 3uni feit min»
beftens 85 Sohren geroefen ift.

ilöpfe unb ftttöpfe
' $Ren3eI hatte einft einen ©roftinbuftriellen ge=

malt. 3)er oeranftaltete eine 2lbenbgefeIIfd)aft,

um feinen grreunben bas Silb 3U 3eigen. ©r
roollte auch gern ihr Urteil hören. Darum hielt
er bas Signum auf bem ©emälbe oerbedt. 9tie»
manb rouftte alfo, roer ber ftünftler ruar. Unb fo

lieft benn auch einer ber ©äfte feinen ©efütjlen
freien Sauf. „3a, ja, äl)nlid) ift bas 23ilb rooftl,
aber aufterorbentlid) flüchtig. Seheit Sie fid)
boch 3um ©eifpiel mal bie iUtöpfe an! Äaurn
angebeutet finb fie, nur fo htngehauen..." 23e=

tretenes Schroeigett folgte ben abfälligen ©Sorten.
Da tönte plöftlid) burdj bie Stille eine Stimme
aus bem ifintergrunbe: „3<h male Aöpfe, ïeitte
Änöpfe!" ©s toar bie Stimme ber tleinen ©1=

3ellen3...

Am 11. Juni ISIS fiel das bündnerische Bergdorf Selva am Oberalppatz einer Brandkatastrophe zum Opfer.
Menschenleben kamen keine zu Schaden. Jedoch blieben 80 Hühner, 12 Schweine und 33 Ziegen in den Flammen.

Photopreß-Bilderdienst Zürich

war aber auch die Einweihung des Stauwerks
von Rossens im Oktober, womit das Schweizer-
land um einen See, den Greyerzer See, bereichert
und unsere Elektrizitätsversorgung etwas ent-
lastet worden ist, was man zu schätzen weiß, wenn
man hört, daß der Juni, mit dem das Berichts-
jähr ausklang, der regenärmste Juni seit min-
destens 85 Jahren gewesen ist.

Köpfe und Knöpfe
' Menzel hatte einst einen Großindustriellen ge-

malt. Der veranstaltete eine Abendgesellschaft,

um seinen Freunden das Bild zu zeigen. Er
wollte auch gern ihr Urteil hören. Darum hielt
er das Signum aus dem Gemälde verdeckt. Nie-
mand wußte also, wer der Künstler war. Und so

ließ denn auch einer der Gäste seinen Gefühlen
freien Lauf. „Ja, ja, ähnlich ist das Bild wohl,
aber außerordentlich flüchtig. Sehen Sie sich

doch zum Beispiel mal die Knöpfe an! Kaum
angedeutet sind sie, nur so hingehauen..." Be-
tretenes Schweigen folgte den abfälligen Worten.
Da tönte plötzlich durch die Stille eine Stimme
aus dem Hintergrunde: „Ich male Köpfe, keine

Knöpfe!" Es war die Stimme der kleinen Er-
zellenz...
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